
anheimfiel Schließlich verfallen derartige Unglückliche dem voll
kommenen Größenwahne und falls ſie einige Zeit zur Macht
gelangen erſcheinen ſie ihrer degenerativen Natur gemäß als
Tyrannen Kommen ſie in eine Jrrenanſtalt ſo erkennen ſie
darin Akte des Neides und der Furcht vor ihrem großen Talente
kultiviren ihre Jdeen einfach weiter die Zeit für deren Ver
wirklichung erwartend Jhr endliches Schickſal iſt Untergang in
ganz verrücktem Größenwahne Verwirrtheit pſychiſcher Schwäche
Die forenſiſche Bedeutung dieſer Kategorie von luciden Jrren
iſt äußerſt groß Nicht genug daß ſie ihre Mitmenſchen ver
hetzen Racen und Klaſſenhaß entfachen die Grundpfeiler der
ſozialen Ordnung untergraben Akte des Fanatismus in Geſtalt
von DynamitAttentaten begehen gelangen ſie in ihrer wahn
ſinnigen Verblendung nicht ſelten dazu in dem Morde des
Staatsoberhauptes eine Verwirklichung ihrer Umſturzgedanken zu
erkennen und ihn auszuführen es feblt ihnen die Einſicht daß
die Wegräumung des Trägers eines Syſtems dieſes ſelbſt nicht
aus der Welt zu ſchaffen vermag daß der Rebellion nothwendig
die Regktion folgen muß und daß der gedeihliche Fortſchritt im
ſozialen Leben nur auf dem Wege der Evolution erſolgen kann
Thatſächlich ſind die politiſchen Mörder durchwegs belaſtete ver
ſchrobene excentriſche Menſchen Viele von ihnen hatten das
Grenzgebiet des Jrrſinns ſchon längſt überſchritten und erwieſen
ſich als Paranoiker

Schiffbrüchige auf einem Eisberge will die Mannſchaft der
Bark Gladvs auf ihrer letzten Fahrt von Jquique nach Ham
burg beobachtet haben Bei der Umſchiffung des Kap Horn
gerieth die Bark Wien Eisberge und Eisfelder von denen ſie
3 Tage lang umſchloſſen war Am letzten Tage ſchwamm ein
beſonders großer Eisberg vorüber auf dem die Beſatzung zu
ihrem Erſtaunen Spuren von der Anweſenheit von Menſchen zu
erblicken glaubte Man konnte deutlich einen Pfad wahrnehmen
der zu einer ins Eis gehauenen und als Obdach benutzten Höble
führte Nicht genug damit Spuren von Menſchen entdeckt zu
haben will die Beſatzung auch insgeſammt fünf Leichname auf
verſchiedenen Theilen des Berges haben liegen ſehen ſo daß die
Vermuthung nahe lag einige Schiffbrüchige hätten bei dem Zu
ſammenſtoß ihres Khuges mit dem Eisberge ſich auf den
letztern gerettet Anzeichen noch vorhandenen Lebens wurden
indeſſen nicht bemerkt und da überdies die Nacht hereinbrach
konnte die Beſatzung keine nähern Forſchungen über die Richtig
keit ihrer Beobachtungen anſtellen ſondern ſie ſah ſich genöthigt
vorüber zu fahren

Ueber die neuen Columbus Briefmarken berichtet die
Newyorker Handelsztg folgende Einzelheiten Die American

Bant Note Co iſt zur Zeit mit der Herſtellung der von der
Bundesregierung in Beſtellung gegebenen 3 Milliarden neuenBriefmarken zur S an das 400jährige Jubiläum der
Enideckung Amerikas durch Columbus eifrig beſchäftigt Auf den
15 verſchiedenen neuen Poſtwerthzeichen im Werthe von einem
Eent bis zu fünf Dollars gelangen einige der berühmteſten und
bekannteſten Gemälde welche Scenen aus dem ereignißreichen
Leben des großen Entdeckers darſtellen zum Abdrucke So
werden die Cent Marken das Powell ſche Gemälde Columbus
entdeckt Land im Nachdruck zeigen die ZweiCentMarken die
Lan von Columbus, das durch ſeine Verwendung alsGreenbagVignette allgemein bekannte Gemälde Vanderlyn s im

Kapitol Das Flaggenſchiff des Columbus nach einem älten
ſpaniſchen Stahlſtiche bringen die DreiCentMarken während
das betannte Brozik ſche Bild Columbus vor der Königin Jſa
bella im MetropolitanMuſeum of Art auf den FünfCent
Marken vervielfältigt worden iſt Die FünfeDollar Marken
zeigen ein wohlausgeführtes Profil des Entdeckers daſſelbe wel
ches auch für die e EentSouvenirSilberſtücke beſtimmt iſt Die
neuen Marken dürften zu Anfang Januar in den Handel kom
en und zwar ſoll nach dem Verkaufe derſelben die Beſtellung
nicht wieder erneuert werden

Nette Unterhaltung Jn einem berliner Café ſpielen zwei
Leute denen man ſchon von weitem anſieht daß ſie nicht gerade
mit der Milch frommer Denkart großgezogen ſind Donner

lötzlich den andern an du haſt ebenZetzr t der es z rkut der andere entgegen das
e e g in Menſch der ſchon im Zuchtd eſſerr m ſgaen Vöre mal giebt Nummer J zurück

t Sir ſpielen öder wir unterhalten uns
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ſatz ſchon ausgeſprochen irrſinnig war oder allmälig dem Jrrſinne Wer jenen großartigen und doch im Sonnenglanze ſo bezaubernd
lächelnden See geſchant und befahren wer den Herzogenſtand be
ſtiegen und die abwechslungsreiche erhabene faſt unendliche Aus
ſicht genoſſen hat die er gewährt der wird die Geſchichte ſchon
ihres Schauplatzes wegen mit hohem Genuſſe leſen denn der
Dichter verſteht es meiſterhaft uns während er nur zu erzählen
Weint eine Reihe bedeutender Scenerien vor die Seele zu
zaubern

Die Handlung iſt ſehr einfach angelegt und wenn ſie auch in
ihrer Durchführung große Ueberraſchungen bietet ſo iſt es für
den feinſinnigen Leſer doch das pſychologiſche Jntereſſe das über
wiegt Ein reifer Mann von tüchtiger Geſinnung und ein eben
der klöſterlichen Zucht entronnenes junges Mädchen ſind durch
den Wunſch der verſtorbenen Mutter des Mannes für einander
beſtimmt Der Vater des Mädcheus ein höherer Beamter be
treibt die Angelegenheit mit der erſt ſpät ſich enthüllenden Neben
abſicht ſich vor dem finanziellen Ruin zu retten Der Mann
der in den Netzen einer abenteuernden koketten Wittwe liegt und
das junge Mädchen das einen halb verrückten halb ſchau
ſpielernden Demagogen liebt befreunden und verſchwören ſich zu
dem Zwecke die geplante Verbindung unmöglich zu machen Es
iſt leicht zu errathen daß ſie zuletzt dennoch ein Paar werden
aber der Weg der dahin führt bietet in immer neuen Windungen
immer neue frappirende Bilder

Durch einen geradezu köſtlichen Humor der Darſtellung ſpelt ein
qui r quo auf dem Herzogenſtande Der Herzog Ernſt dem
zu Ehren alle möglichen Anſtalten getroffen ſind iſt der Vor
ſitzende eines Alpenvereins der Advokat Ernſt Herzog der den
Helden der Geſchichte über das Vorleben der von ihm geliebten
Dame aufklärt Aber die eigentliche Löſung vollzieht ſich inner

üch Die Dichtung fließt über von Jdeen und berührt die
größten Räthſelfragen der Gegenwart ohne daß die Handlung
dadürch ins Stocken geriethe Bedauern mag man es daß die
ſozialiſtiſche Partei ſcheinbar durch einen Menſchen vertreten iſt
wie ich ihn oben charakteriſirt habe Jn Wahrheit aber vertritt
dieſer Menſch keine Partei ſondern er repräſentirt eine Gattung
deren Vertreter ſich bei den verſchiedenſten Parteien finden

Ein Roman neueſter Richtung iſt Karl Buſſe s Jch weiß
es nicht Die Geſchichte einer Jugend Großenhain und
Leipzig Baumert und Ronge 1892 Der unſern Leſern als
Lyriker und zwar als trefflicher Lyriker ſchon bekannte noch ſehr
jugendliche Dichter hat bereits in der Sammlung von Er
zählungen die er Jn junger Sonne benannt hat die Proben
einer nicht gewöhnlichen Begabung geliefert Freilich fehlte in
jenen Erzählungen die Sonne faſt ganz Die Schatten einer
freudloſen Jugend erfüllen beinghe das ganze Buch Auch die
neue Dichtung Buſſe s gehört der Nachtſeite des Lebens an
Schon vor der Geburt iſt ihr Held zu einem verderblichen und
traurigen Ausgange beſtimmt Wie er wächſt wächſt mit ihm
eine verhängnißvolle Sehnſucht Weiß und Roth die Farben
Polens zu ſehen Dieſe Sehnſucht wird zur Zwangsvorſtellung
und zum Zwangsantrieb Der Unglückliche ermordet ſein junges
ſchönes über alles geliebtes Weib in der Brautnacht um Weiß
und Roth zu ſehen Dieſer Ausgang iſt mit großer Kunſt vor
bereitet ich möchte faſt ſagen es iſt zu gut vorbereitet Der
Dichter zeigt ſich auch hier als ein Meiſter der Naturſymbolik
Jeder Tag hat ſeine Stimmung und ſpiegelt ſie in der Geſchichte
wieder wie der Himmel ſein Bild im Meere wiederſpiegelt Nicht

minder groß iſt wie man erwarten durfte die Kunſt des Seelenmalens
Die Dichtung führt uns aus Licht zur Nacht Zwiſchen Scenen
von großer Lieblichkeit fallen die erſten unheimlichen Wolken
ſchatten ſpäter folgen Scenen in denen das Sinnliche doch wohl
mehr ausgemalt iſt als der Zweck des Kunſtwerkes verlangte
aufs neue herrſcht dann Licht und Liebe und Anmuth vor unter
brochen durch eine wachſende Verdunkelung des Zukunfthimmels

Und ſo ſehen wir lange mit weiten
Schritten das Schreckensgeſpenſt herſchreiten
Einer entſetzlichen blutigen That

So kann ich der Kunſt Buſſe s meine volle Anerkennung nicht
verſagen ch ſtehe aber jedem gegenüber noch
immer auf dem alten auf dem wie viele heutzutage ſagen ver
alteten Standpunkte daß das Tragiſche das ja an die Form
des Dramas nicht gebunden iſt unſer Gemüth auch wenn wir
aufs tiefſte erſchüttert werden doch zuletzt noch irgendwie befreien
und verſöhnen ſoll Hier aber fehlt alles Befreiende und Ver
ſöhnende Es iſt eine neue Schalzrageie grauſamer und
empörender als die alte Gegen dies phyſiologiſche Schickſal das
den Menſchen ſchon im Mutterleibe der Blutthat und dem Ver
derben weiht erſcheint das autike Fatum noch menſchlich Und
ſagt der Verfaſſer Aber ſolche Dinge können vorkommen und
kommen vor, ſo frage ich i iſt es gut einem Geſchlechte
bei dem kungen Wahn inn ſo häufig ſind Geſchichten
zu erzählen die in Wahnſinn ausgehen Vernunft und Geſund
heit auch im Kunſtwerke das iſt was uns noth thut Epiſodiſch
mag der Wahnſinn immerhin in der Dichtung erſcheinen
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Als Herr Blomkiſt von dem unangenehmen Beſuche bei
ſeinem alten Freunde und dem daraus folgenden Gange zum
Telegraphenbureau in ſeinen Gaſthof zurückgekehrt war fand
er dort ein Schreiben der Mainzer Firma in welchem dieſe
ausſprach daß ſie hinſichtlich der eingeſendeten Weinprobe
nicht weit hätte zu fragen brauchen denn dieſe Sorte führten
ſie hauptſächlich und der Wein ſtamme aus ihren Kellern

So muß alſo jener Wein den der Schiffer van Heeren
aus Bremen brachte auch von dieſer Firma ſein, foölgerte
Blomkiſt Jetzt iſt mir nur wunderbar aus welchen Gründen
van Heeren dieſelbe Sorte Wein von derſelben Firma in
Bremen abbeſtellte und in Hamburg aufnahm Ja richtig
er hatte Ladung nach Hamburg und nahm den Wein als
Rückfracht, unterbrach er ſich und er wollte in Bremen
nicht noch einmal Lootſen und Hafengeld zahlen Eigentlich
geht mich dieſe Verſicherungsgeſchichte van Heeren s gar nichts
an ich habe keinen Auftrag dazu beſonders Verdächtiges habe
ich nicht bemerkt und will den wilden Burſchen nicht mit
Fleiß hineinbringen Er hat es jetzt übel genug da ſein
Sohn lebt und ihm wahrhaftig keine Freude machen wird
mag er ſehen wie er mit jener Geſellſchaft die zäh wie
Schmiedeeiſen iſt zurechtkommt Der alte Junge wird s
durchdrücken er iſt der Mann dazu dennoch reizt es mich

erfahren ob die Mainzer auch nach Bremen von ihrem
Wein geſchickt haben und van Heeren demnach in dieſer Sache
rein iſt dann könnte man ihm am Ende helfen, und zu
dieſem Punkte in ſeinen Betrachtungen gekommen ſchrieb
Blomkiſt eine Anfrage in dem oben angedeuteken Sinne
an die Mainzer Firma und begab ſich dann nach Amſterdam
zurück

In Oſtende hatte man ſich ſehr beeilt am Abend kam
Blomkiſt in Amſterdam gegen Morgen der von ihm ſo

lange geſuchte Gefangene daſelbſt an Er ward in einem
der Zimmer des alten Juſtizpalaſtes einem mächtigen maſ

ſigen vielfenſterigen Gebäude mit hohem ſchnökelhaftem UhrPaitte untergebracht Alsbald verbreitete ſich
thurm in der
in der Hauptſtadt der Niederlande das Gerücht der Diamanten
dieb aus der Snyder ſchen Schleiferei ſei gefangen und dieſer
wäre jener Matroſe geweſen welcher im Wahnſinn die Donna
Anna in Brand geſteckt habe ins Waſſer geſprungen aber
gerettet worden ſei Agenten telegraphirten das Ereigniß
nach Rotterdam an die Verſicherungsgeſellſchaft und dieſe
ſandte ſofort einen Vertreter welcher dieſen Matroſen der
Brandſtiftung auf der Anna anklagen ſollte

Als Blomtiſt die Ankunft des Geſuchten erfahren erſuchte
er ſofort den Gerichtsarzt ſich zu dem Gefangenen zu be
geben um feſtzuſtellen ob ſogleich deſſen Ueberführung in die
Jrrenabtheilung des Gefangenenhauſes oder vorerſt eine längere
Beobachtung des Mannes nöthig ſei und ob eine Vernehmung
des Eingebrachten mit rechtsverbindlichen Folgen vielleicht zu
läſſig wärePer Arzt kam bald zurück und meldete daß jener Mann
völlig klar und geſund von Verſtand wäre und ſeine Gemüths
art und Nervenkonſtitution die gleichmäßig ruhig und ohne
beſondere Erregbarkeit ſei wie ſeine ſonſtige ſehr geſunde
Organiſation auch einen periodiſchen plötzlich eintretenden
Wahnſinn aller Erfahrung und Wiſſenſchaft nach vollſtändig
ausſchließe

Jetzt begab ſich Blomkiſt zu dem endlich Gefundenen nicht
wenig neugierig dieſen Mann der ihm ſo intereſſant ge
worden wie keiner der Verbrecher aus ſeiner ganzen
Hraxis von Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen und mit ihm zu

rechenr e fand Paul eifrig in einer Ueberſetzung des Homer leſend

auf der hölzernen Pritſche ſitzend ſo wunderbar ruhig und
gleichmüthig daß der Beamte vor Staunen ſeine Augen auf
riß was ihm nur in ſehr ſeltenen außergewöhnlichen Momenten
zu paſſiren pflegte

ant Sivers Jhr Name fragte jetzt Blomkiſt beamten
mäßig

Paul bejahte So heiße ich
Mein Name iſt Blomtiſt amtlich beſchäftigt in Jhrer An

elegenheit Sie haben doch den Stein aus Snhyder s
chleiferei mitlaufen laſſen frug Blomkiſt geradezu wie das

manchmal ſeine Taktik war dKeineswegs, antwortete Paul Sivers IJch ſtelle mirvor, fuhr er fort daß ein Verbrecher welcher mit ſolch
einem Werthgegenſtande flüchtig wird anders zu Werke geht
als ich dies gethan habe

Wie ſtellen Sie ſich das vor fragte geſpannt Blomkiſt
Jch denke ſolch ein Dieb würde etwas Geld ſich reſerviren

mit welchem er beſſer die Flucht ergreifen kann als wenn er
keinen Gulden wie das bei mir der Fall war im Beſitz hat
Ich ging von Amſterdam fort mit achtzig Cents und fiel vor
Erſchöpfung und Hunger zuſammen vor Rotterdam Ich hatte
auch gar nicht nöthig den Stein zu nehmenWeshalb das warf Biomtiſt verwundert ein

Weil ich kein Geld brauchte, antwortete Paul Jch habe
keine Bedürfniſſe ich liebe keine ſtarken Getränke ich kenne
keine Karten ich hielt mich fern von Damenbekanntſcha ich
wohnte anſtändig aß nach meinem Geſchmack und brachte meine
freie Zeit im Leſeſaal der Bibliothek zu Wenn Gebrüder
Snyder mich nicht fortgejagt hätten würde ich heute noch ſo
zufrieden weiterleben Jch wünſchte mir nichts eres

Blomkiſt ſah den ſchönen ſanften Menſchen mit dem
kopfe lange durchdringend an länger als er je einen Ver

brecher angeſchaut hatte 7Sie können ſich auch nicht erklären wie der Stein aus der
verſchloſſenen Schublade herausgekommen iſt frug der Be
amte Haben Sie keine Vermuthung irgendwelcher Art

Jch weiß nichts von dem Stein als daß ihn ein Arbeiter
Buiten ſchliff Muthmaßungen aber die möglicherweiſe einen
Unſchuldigen in Verdacht bringen können ſp ich einem
Beamten gegenüber nicht aus, antwortete der Gefangene

Sie haben die Donna Anna in Brand geſteckt aus
welchen Gründen nahm Blomkiſt ſein Verhör wieder auf

r Donng Anna rief Paul erſtaunt Wer
agt dasVgapitän van Heeren und Ben Halim der Steuermann

Nun ich habe die Donna Anna ebenſowenig i
wie Sie mein Herr Weshalb ſollte ich denn ſ einen
Wahnſinn begehen ich hätte ja geradezu verrückt ſein müſſen

Das ſagt man auch Sie wären es in jenem Moment
geweſen behauptet man

Wer ſagt das frug Paul z zDer Kapitän Ben Hahn und die ganze Mannſchaft

Die Sache iſt ſehr einfach, erwiderte Paul darauf Jch
bemerkte das Feuer rannte auf Deck um es anzuzeigen dapette mich jener Neger und verſuchte mich ins Meer zu

erfen
Der Neger wunderte ſich Blomkiſt Was konnte den

Neger hierzu veranlaſſen
Jch würde unbeſcheiden erſcheinen wenn ich es ſage

Mir gegenüber Herr giebt es keine Beſchei und
keine Unbeſcheidenheit Es handelt ſich in dem was Sie mir
hier ſagen um Jhre ganze Zukunft die ſchrecklich werden
kann das möchte ich Jhnen nachdrücklichſt x

Es widerſtrebt mir auch weil ich den Namen einer von
mir hochverehrten Dame dadurch mit dieſer Sache verwickeln
müßte, warf Paul ein



Die Dame wird Jhnen verzeihen wenn ſie weiß um was
es ſich für Sie handelt, ſagte Blomkiſt ernſt und im Tone
der vollſten Ueberzeugung

Es iſt Fräulein van Heeren, geſtand endlich zögernd der
Gefragte

Und der Neger war eiferſüchtig auf Sie in betreff dieſes
Fräuleins ſtaunte Blomkiſt Hatte denn dieſer Afrikaner
Abſichten konnte er denn hinſichtlich dieſer Dame Hoffnungen

rn und Grund zur Eiferſucht auf Sie haben fuhr er
fort

Letzteres ſicherlich nicht das andere weiß ich nicht, ant
wortete Paul Fräulein van Heeren warnte mich vor dem
Neger auf der Hut zu ſein und ihre Warnungen waren nur
zu begründet

Sie ſind ein Mann von Bildung und Erziehung mein
Herr wie ich ſehe, ließ jetzt der Beamte ſich vernehmen

ünd es thut mir leid Sie in ſolcher Lage zu wiſſen Es
treffen jedoch zu viele Verdachtsmomente zuſammen als daß
Sie hoffen können ohne genaue Unterſuchung aus der Sache
zu kommen Ich ermahne Sie zur Geduld und rathe Jhnen
in allen Fällen bei der Wahrheit zu bleiben Dies Syſtem
iſt der Schutz der Unſchuldigen und das Abweichen von dieſem
Wege iſt der Fallſtrick der Schuldigen Sie werden noch
mancherlei Verhöre zu beſtehen haben Seien Sie dann ſtets
J und ehrlich ſprechen Sie ohne Hinterhalt das wird ſicher
Ihre Unſchuld offenbaren wenn die Wahrheit hier die Un
ſchuld iſt Beherzigen Sie meine Mahnung junger Mann

Hiermit verließ der Beamte den Gefangenen
So verlief die erſte Begegnung des Herrn Blomtkiſt mit

dem ſo lange geſuchten Flüchtling Jſt der Mann ſchuldig
frug ſich Blomkiſt beim Verlaſſen des Juſtizpalaſtes Das
iſt der erſte Angeklagte in meiner ganzen Cäarrière der mir
ein Räthſel ein ſchwer zu löſendes Räthſel aufgiebt Jch

habe ihn zur Stelle geſchafft hiermit endete meine amtliche
Thätigteit Jetzt muß der Unterſuchungsrichter und der
Staatsaumwalt weiter an meine Stelle treten Habe ich aber
nicht am Ende einen Unſchuldigen verſolgt und fälſchlich eines
ſchrecklichen Verbrechens bezichtet gewaltſam vor die Oeffent
r vor den Strafrichter gezerrt Es könnte hier der un

erhörte Fall eintreten daß ein Detektiv nachdem er den Ver
hege mit allen Mitteln körperlichen und geiſtigen die ihm

zu Gebote ſtanden endlich gefangen ſich gezwungen ſieht eben
dieſen gleich überzeugt von ſeiner Unſchuld wie erſt von ſeiner

uld eifrig zu vertheidigen Das wäre allerdings wunder
bar Aber ich bin ſeit meiner Beſprechung mit ihm an der
Schuld dieſes Menſchen irre geworden
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Die Wohnung des Herrn Ottomar Snhyder befand ſich in

einem Flügel des großen Fabrikgebändes zu ebener Erde dortlagen auch die ges aus eſlatteten Zimmer von Fränlein
Dortchen der hübſchen verhätſchelten überaus kapriziöſen
einzigen Tochter des Millionärs An Dortchen s Fenſter

mußten die Angeſtellten ihres Vaters vorübergehen ſo hatte
das Mädchen auch Paul Sivers oft geſehen deſſen ungewöhn
liche Erſcheinung und ſeltene Schönheit ihr auffiel und ihre
Phantaſie viel beſchäftigte

Die Mutter Dortchen Snuyder s war ſchon ſehr früh ge
ſtorben und ließ ihr ein unangreifbares Vermögen von vier
malhunderttauſend Gulden zurück davon ſprach aber kein
Menſch denn das Haus Snyhder gert zu den reichſten in
Amſterdam was viel zu ſagen hat Es ging bei den Snyder s

rn Ah k u r

verhältnißmäßig bürgerlich einfach zu immerhin jedoch ſo daß
auf den Koſtenpunkt in nichts Rückſicht genommen wurde Der
Chef des Hauſes Ottomar Snyder eine hohe breitſchulterige
Geſtalt mit etwas groben Zügen aber ſchlauen Augen war
ganz Geſchäftsmann und bildete im Aeußern und Weſen den
entſchiedenſten Gegenſatz zu ſeiner Tochter Er gemeſſen nach
denklich wenig redend viel kalkulirend und ein Feind jeder
Phantaſterei und Schwärmerei Dortchen blühend wie eine
Roſe voll luſtiger Lebenskraft und Lebenslnuſt ihr ganzes bis
heriges Leben in plötzlichen Einfällen die ſie oſt hartnäckig
feſthielt ſich bewegend und dabei gutherzig und liebevoll be
quein und dann wieder von merkwürdiger Energie und über
raſchender Thatkraft Vielleicht war ſie deshalb dem Vater
ſein glles weil ſie der vollſtändigſte Gegenſatz von ihm war
und an ihr ihn alles überraſchte zum Verwundern zum
Lachen reizte Sie bildete ſozuſagen das geiſtige Gewürz in
dem ſchwerfälligen nüchternen Fühlen und Denken des
Vaters

Herr Ottomar Snyder ſaß in ſeinem Wohnzimmer hatte
eben ſeinen Kaffee getrunken und las die Morgenzeitungen als
die Thür ſich etwas ſtürmiſch öffnete und Dortchen in
Reiſekleidern bei ihrem Vater eintrat

Guten Morgen Papa rief ſie in ſichtbar übler Laune
Du ſchon zurück ſtaunte Herr Snyder Du biſt ja

erſt vierzehn Tage fort und wollteſt doch noch nach Jnterlaken
gehen Was hat s denn in Oſtende gegeben

Es hat mir dort nicht mehr gefallen Vater, ſagte
Dortchen

Plötzlich Dein letzter Brief ſprach doch noch ganz be
geiſtert davon und warum denn mit einem male nicht mehr

Weil Paul Sivers von dort fort mußte
Wer Dortchen
Paul Sivers Papa
Alſo war er doch da ich gab gar nichts auf die von dir

entdeckte Aehnlichkeit du findeſt ja ſo oſt wunderbare Aehnlich

teiten Nachher ſchriebſt du mir ja kein Wort mehr darüber
man hielt ihn hier allgemein für ertrunken und Blomkiſt

nahm dies auch als ſicher an ich hätte da doch Maßregeln
ergriffen und will Herrn Blomkiſt Lavon benachrichtigen
Aber was hatte denn das mit deinem Bleiben in Oſtende zu
thun frug jetzt lachend Herr Snyder

Er iſt unſchuldig forigeführt worden und das will ich
nicht leiden du mußt ſoſort für ſeine Freilaſſung hier ſorgen
Papa

Muß ich lachte Herr Snyder warum muß ich Du
befiehlſt es mir nicht wahr

Weil du einen Unſchnldigen verhaften ließeſt Papa, ſagte
Dortchen ſehr ernſt

Woher weißt du das denn erkundigte ſich Herr Snyder
Jch habe ihn gefragt
Du ihn wo denn Herr Snhder zeigte ſich immer

überraſchter
Auf dem Leuchtthurm Er ſagte mir er ſei vollkommen

unſchuldig und einer der andern Buiten heißt er glaube ich
könne den Stein genommen haben weil dieſer Hazard ſpielt

Herr Snyder ward bei dieſen Worten ſehr gufmerkſam
Der Buiten der Buiten, murmelte er Das thun alle

Diebe alle wälzen den Verdacht auf andere, erwiderte Herr
Snyder endlich

Der Mann iſt kein Dieb rief jetzt Dortchen ſo entrüſtet
wie Herr Snyder ſeine Tochter noch nie geſehen hatte das iſt
eine ſchmähliche Verleumdung von dir Papa Fortſ folgt

Das Schmerzenskind
Von Oskar Juſtinus

Herr und Frau Bergemeier haben ſich zur Ruhe geſetzt Daſich aber bei allen beiden eine Neigung zum eekekete ein

ſtellt ſo räth ihnen ihr Hausarzt es nicht beim Sitzen bewenden
zu laſſen Herr Bergemeier und Frau muſtern die Umgebune c en n daß man überall hin3 De ſtart marſchiren muß Es liegt alſo recht einſam in der

Herr und Frau Bergemeier richten ſich hier höchſt wohnlich
und ege ein Nach zwei Monaten ſind ſie ſo weit fertig
d ſelbſt geſtehen ihre ſchönſten Hoffnungen ſind
übertroffen Es fehlt nur noch etwas das Wichtigſte ein

nd

Ob ein Hund wirklich ſo wichtig auf dem Lande iſt Jch

glaube es nicht Diebe und Räuber laſſen ſich von ſeinem Bellen
nicht zurückhalten dagegen bellt er mit Vorliebe anſtändige Leute
an welche zufällig vorübergehen und ſchlägt wenn er zu den
wachſamen Raſſen gehört die Nacht über ſo oft an daß kein
Menſch ſchlafen kann Am unverfſöhnlichſten aber iſt er
wenn ein Hund vorüberzugehen wagt und der iſt doch gewiß
ungefährlich

ergemeiers aber wollen ihren Hund haben zum Bewachen
zur Unterhaltung zum Spielen zur Repräſentation alles in
einer Perſon ein Hund für alles Jn Berlin iſt Hunde
Ausſtellung ſie fahren hinein um ihn auszuſuchen

400 Thiere in Käfigen nebeneinander übereinander wie Straf
efangene zuſammengeſperrt eine Bell Sinfonie ohne Gleichen
as heult und kläfft durcheinander den Beſuchern der Aus
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ſtellung wird ganz Angſt unter all dem Gethier Jnfolgedeſſen
können ſich Bergemeiers auch zu nichts entſchließen Es giebt
ja prachtvolle Raſſehunde dabei herrliche Vorſtehhunde und
rieſige Doggen und Bernhardiner und wunderbar geſchorene
Pudel und hochfüßige Windhunde und ganz verkrümmte Dachſe
und Seidenſpitze wie aus weißer Wolle hergeſtellt aber nicht
das was ſie ſuchen Sie brauchen kein anſpruchsvolles Thier
von beſonderer Art das ſeinem Käufer immer ein lebendiger
Vorwurf iſt in ſeiner Koſtbarkeit Raſſen Reinheit und Erziehung
ſie wohnen ja auf dem Lande ſogar entfernt von den nächſten
Häuſern Was ſie brauchben iſt ein ganz gewöhnliches Feld und
Wieſenthier und die Hauptſache iſt ihnen eine treue Seele die
an ihnen hängt und mit zur Familie gehört

Einige Tage nachdem ſie in ihr Heim zurückgekehrt ſind findet
es ſich Frau Bergemeier geht einmal einige tauſend Schritte
von ihrer Villa ſpazieren als ein ganz niedliches Thierchen
bräunlich wie ein Reh neben ihr herläuft und als ſie es freund
lich anruft winſelnd und ſchwänzelnd ſie mit Bewegungen der
hündiſchſten Devotion und des aufgeregteſten Jubels umkreiſt
Frau Bergemeier s Herz iſt gewonnen Wohin ſie ſich wendet
das Hündchen iſt an ihrer Seite wenn ſie ſich zu ihm herab
neigt iſt es vor Freude außer ſich indem es denkt die Dame
will mit ihm ſpielen als ſie ihm mit der Hand den ſtrengen
Befehl giebt fortzugehen legt es ſich mit einem Blicke unſagbarer
Traurigkeit ihr zu Füßen und als ſie ſich endlich anſchickt nach
Hauſe zu gehen ſpringt es mit bellem Freudengebell voran
i ob es von ihr zum privilegirten Herold beſtellt worden
väre
Herr Bergemeier ſteht an der Thür und ſieht ſeine Frau ver

wundert mit der neuen Begleitung nach Hauſe kommen Er
wird zunächſt von diefer angebellt und fühlt ſich infolgedeſſen
nicht allzu zugeneigt Frau Bergemeier ſchildert voll Begeiſte
rung ihre Begegnung mit dem entzückenden Thiere die Herr
Bergemeier mit Kopfſchütteln beantwortet

Herr Bergemeier war ein ſehr geſetzter Mann ein zuge
laufenes Thier ohne Maulkorb ohne Empfehlungskarte noch
dazu ein Fräulein das geſiel ihm nicht beſonders

Was iſt es denn für eine Raſſe Die Frage war nicht ſo ein
fach zu beantworten der Hund hat die Beine krumm wie ein
Dachs eine Schnauze wie eine Dogge die Haltung ſchräg wie
ein Mops Ohren wie ein Wachtelhund und Augen wie ein Leon
berger Er war ein Baſtard aus allen beſtehenden Raſſen dabei
ziemlich originell und beweglich und zuthunlich daß man ihm
nicht zürnen konnte Als er ſich nach einiger Zeit auch an Herrn
Bergemeier gewöhnt hatte und mit ihm zu ſpielen anfing begann
dieſer ſich für ihn zu intereſſiren und den Fall in Betracht zu
ziehen ob man ihn behalten könnte

Es wurden nun alle Hundenamen der Welt an ihm durch
probirt Es ſtellte ſich heraus daß er auf keinen einzigen börte
man beſchloß daber ihn zu taufen Herr Bergemeier fand einen
engliſchen Namen am intereſſanteſten er ſchlug im Lexikon nach
was Findelkind heißt und er wurde nun unter dem Namen
Foundling ſprich Faundling dem Dienſtmädchen Brieſträger
und den das Haus beſuchenden Fremden vorgeſtellt
Foundling beſaß einen Hunger als wenn er wochenlang nichts

zu ſich genommen hätte Es ſtellte ſich bald heraus daß män
mit der üblichen Tagesportion nicht ausreiche und der Fleiſcher

für jede Mahlzeit ein halbes Pfund mehr in ſein Buch
notiren

Nachdem er von allen Hausbeſuchern ohne Erfolg rekognoscirt
war ſetzten ſich Herr und Frau Bergemeier nach dem Schulzen
amte in Bewegung um den zugelaufenen Hund anzuzeigen
Derſelbe ging auf dieſem Wege neben ſeiner neuen Herrſchaft her
als ob er hierzu von der Wiege prädeſtinirt ſei Jm Schulzen
amte bellte er den Herrn Schulzen den Schreiber und ein klei
nes barfüßiges Mädchen an welches zufällig eine Meldungüberbracht hatte und hätte bald Herrn Hergetſeier eine Strafe

zugezogen Nachdem das nöthige Nationale des Findlings vor
gemerkt war erklärte der Herr Gemeindevorſteher Herr Berge
meier müßte das Ereigniß in das Kreisblatt ſetzen was 2 Mark
50 Pfge koſtete ferner 3 Mark für Hundeſteuer erlegen wofür

eine Steuermarke verabreicht wurde Der Herr Gemeindevor
ſteher der den Köter für gemeingefährlich erklärte rieth Herrn
Bergemeier übrigens bald einen Maulkorb und eine Leine zu
kaufen und der Rückweg nach dem Landhäuschen glich einem
Trauerzuge indem Foundling Schritt vor Schritt ſtehen blei
bend an ſeinem unbequemen Drahtnetze ſich zu ſchaffen machte
und wie betäubt vor ſich dinbrütete während Frau Bergemerer
Thränen des Mitleids vergoß Erſt in der Nähe der Heimath
gewann er wieder ſeine alte Luſtigkeit was ihm ſeine Freundin
für Heimathsgefühl auslegte was ſich aber damit erklärte daß
er ſeinen Maulkorb abgeſtreift und glücklich verloren hatte

Foundling ſteigt jetzt alle Tage in der Achtung ſeiner Gebieter
Mit ſeiner Herrin verbindet ihn ein rührender Freundſchaftsbund
Er oder ſie geht ihr nicht von der Seite ſteht am frühen Mor
gen vor ihrem Bett und ſieht ihr zu wenn ſie Toilette macht
Foundling liegt den ganzen Tag auf einer ihm eingeräumten
Stelle des Sophas und zeigt einen Schlaf der auf ein ſehr
ruhiges Gewiſſen ſchließen läßt wenn aber Frau Bergemeier
das Haus verläßt ſo ſpringt er mitten im Traume auf um ihr
nachzuſtürzen Foundling iſt hinter ihr her wie ein Detectiv
und davon fühlt ſich die Dame welche niemals ein Kind gehabt
hat ſo geſchmeichelt daß ſie Tag und Nacht von ihrem gelben
Lieblinge träumt Sie fängt ſogar in einſamen Stunden an auf
die treuen Augen ihres Foundling Verſe zu dichten aber ſie ver
birgt ſie ihrem Manne welcher nicht ſo viel zarte Empfindung
hat und ſie fürchtet ſeinen Spott den ſie nur für Eiferſucht aus
legt Foundling iſt aber auch eine herrliche Acquiſition Es
giebt keine Einſamkeit mehr am Tage und in der Nacht Jeder
Eintretende wird angeſchnüſfelt und gründlich geprüft ehe er un
behelligt eintreten darf Auf der Chanſſee bellt er jeden Men
ſchen an der nicht à qnatre epingliés gekleidet iſt und fährt er
barfüßigen Kindern in die Beine ſobald aber ein Hund in der
Ferne ſichtbar wird ſtellt er ſich in eine AnſtandsAttitude und
eröffnet wenn der andere herankommt je nachdem ein freund
ſchaftliches oder feindſeliges Verhältniß Zwanzig mal in derNacht zeigt er ſeine Wachſamkeit Er bellt daß ſeine Herren

ängſtlich Licht machen in die Kleider ſtürzen und mit Stock und
Leuchter vor die Hausthür treten natürlich iſt keine Urſache
vorhanden und ſie gehen nach dieſer Unterbrechung ihrer
Nachtruhe wieder zu Bett Mit einem Worte es iſt
ein Hund mit allen ſeinen Tugenden und Gebrechen Seine
Hauptugend aber iſt ſeine unverdrüchliche Treue Dieſer Hund
deſſen ſind Herr und Frau Bergemeier ſicher wird ſich eher
in Stücke zerreißen laſſen ehe er ſeinen Herrn verräth oder
ar er wird dereinſt auf ihrem Grabe liegen und Hungers
terben

Dieſer feſte Glaube erwies ſich nun als ein Jrrthum Die
Familie Herr Frau und Hund war noch nicht volle drei Wochen
bei einander da ſtellte ſich unerwartet der Bruch ein und er
ging von dem jüngſten Mitgliede des Trio aus Sie machten
einen Spaziergang miteinander und freuzten ein Dorf einen
Flecken mit einer Einwohnerzahl von 805 Menſchen und 43
Hunden Foundling war den Seinigen vorausgelaufen und be
fand ſich plötzlich in einer Gruppe von Eingeborenen welche
den intereſſanten Fremdling von allen Seiten beaugenſcheinten
und begrüßten Seine Pflegeeltern freuten ſich über die Rolle
welche ihm zwiſchen ſeinen neuen Freunden zugefallen war aber
plötzlich ſahen ſie ihn nicht mehr Er hatte mit einigen hoch
beinigen Spitzen einen Wettlauf entrirt war den Spuren zweier
weißer Pudel gefolgt und nun vollſtändig den Seinigen aus den
Augen gekommen Frau Bergmeier wurde es himmelangſt ſie
rief ſie pfiff ſie fragt Vorübergehende gelbe Hunde genug ar
nicht ſein theures Haupt Die Hundeſchaar verlief ſich von ihm
keine Spur Mit ſinkender Nacht trat man den Heimweg an
Derſelbe dauerte ſehr lange denn das kinderloſe Elternpaar ſah
ſich an jeder Wendung des Weges um und pfiff nach ihm
vergebens Auch die Hoffnung ihn daheim zu treffen erwies
ſich als trügeriſch Frau Bergemeier lauſchte die ganze Nacht auf
das kleinſte Geräuſch Es war nichts zu hören Foundling blieb

v denerſ cwunden Schluß folgt
Bunte Zeitung

Politiſcher Wahnſinn Gerade in der jetzigen an Ueber
raſchungen in Politik und Leben eben nicht armen Zeit wird das
Kapitel über die Paranoia politica den politiſcheu Jrrſinn das
der bekannte Pſychiater Prof v Krafft Elbing der neuen
Auflage ſeines Lehrbuchs der gerichtlichen Pſychopathologie an
gefügt hat gewiß von Jntereſſe ſein Wir entnehmen dieſem
Kapitel folgende Ausführungen Jn der Geſchichte wie in der
Gegenwart ſtößt man maſſenhaft auf Perſönlichteiten die unzu
frieden mit den ſozialen Einrichtungen ſich bertafen fühlen die
Welt zu verbeſſern oder wenigſtens etwas Neues an die Stelle
des Alten zu ſetzen Viele dieſer abnormen Menſchen verbleiben
zeitlebens auf der Stufe abnormer Weltverbeſſerer und politiſcher
Kannegießer aber dieſe Stufe iſt die Vorſtufe zu einer ſchweren
unheilbaren geiſtigen Krankheit der Paranoia expansiya Leicht

i htebt es ſolchen Jndividuen daß ſie unter der ſuggeſtiven
Wirkung anderer oder unter dem Einfluſſe aufgeregter Zeiten
den Reſt ihrer Beſonnenheit verlieren Dann fühlen ſie ſich ge
trieben im Sinne ihrer Jdeen handelnd aufzutreten Sis er
ſcheinen in der Rolle von Volkstribunen Leitern von Aufſtänden
als Stifter von politiſchen Parteien von Sekten und machen
ſich und andere unglücklich Bemerkenswerth iſt daß ſolche
Volkstribunen Demagogen und Umſturzmänner in Zeiten hoch
gehender Gemüthserregung die Maſſen mit ſich fortreißen durch
ihre Beredtſamkeit Originalität und Excentricität kaptiviren
durch ihren wahnſinnigen Fanatismus der dann vielleicht durch
Jnſpirationen erregt iſt entflammen können Lombroſo weiſt

neuerdings auf das intereſſante Faktum hin wie viele ſoziale
Rebellen Kommunarden Anarchiſten Leiter von Aufſtänden ſich
bei guthwdologiſcher und pſychiatriſcher Prüfung als pf
belaſtete Degenerirte erwieſen und daß ein nicht geringer
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